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Zusammenfassung

Im Rahmen des 11. GEO-Tags der Artenvielfalt hat das Autorenteam am 13. Juni 
2009 Flora und Fauna am Eich-Gimbsheimer Altrhein erfasst. Insgesamt gelang der 
Nachweis von 1.011 Tier- und Pflanzenarten. Die Erfassung erbrachte zahlreiche Erst­
nachweise für das Untersuchungsgebiet. Aus der Gruppe der Zikaden wurden fünf Ar­
ten erstmals für Rheinland-Pfalz festgestellt (Edwardsiana flavescens, Eupteiyx thou- 
lessi, Macropsis gravesteini, M. prasina und M. viridinervis). Die Beobachtung der 
Waffenfliege Stratiomys singularior könnte ebenfalls ein Erstnachweis für Rheinland- 
Pfalz sein. Für das Ameisenfischchen -  Atelura fonnicaria werden erstmals konkrete 
Fundorte aus Rheinland-Pfalz genannt. Vom ursprünglich rein synanthropen Kamm- 
fischchen -  Ctenolepisma lineata gelang erstmals in Deutschland ein Nachweis fernab 
von Häusern im Freiland.

Summary

Results of the 11th „GEO day of biodiversity“ along the Eich-Gimbsheim Back 
Water of the Rhine

On the 11th „GEO day of biodiversity“ on June 13th 2009 flora and fauna along the 
Rhine back water between the two villages of Eich and Gimbsheim (Rhineland-Palati- 
nate, Germany) were recorded. Altogether 1.011 animal and plant species could be re­
cognized. Certain species were encountered in this area for the first time. Five leaf- 
hopper species have been detected for the first time in Rhineland-Palatinate (Edward-
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siana flavescens, Eupteryx thoulessi, Macropsis gravesteini, M. prasina and M. viridi- 
nervis). The stratiomyid fly Stratiomys singularior probably was found for the first time 
in Rhineland-Palatinate. Exact locations are given for the occurrence of the bristletail 
Atelura formicaria. Ctenolepisma lineata was found away from houses for the first 
time within Germany.

1. E i n l e i t u n g

Das Gebiet des Eich-Gimbsheimer Altrheins umfasst eine Fläche von über 600 ha, 
die mittlerweile in Schutzgebieten unterschiedlichster Kategorien sichergestellt ist. Das 
eigentliche Naturschutzgebiet mit einer Fläche von etwa 274 ha ist das größte zusam­
menhängende Schilfgebiet von Rheinland-Pfalz (auf einer Länge von 4,5 km und einer 
Breite von 600 m). Die Vogelschutzgebiete „Eich-Gimbsheimer Altrhein, Südbogen“ 
(Nr. 6216-401) und „Eich-Gimbsheimer Altrhein, Nordbogen“ (Nr. 6216-301) umfas­
sen bereits eine Fläche von 568 ha und 110 ha. Das FFH-Gebiet „Eich-Gimbsheimer 
Altrhein“ (Nr. 6216-302) erreicht mit 662 ha eine vergleichbare Größe.

Das Gebiet war bereits in der Vergangenheit mehrfach Gegenstand insbesondere or- 
nithologischer (z. B. D i e t z e n  &  H e n s s  2004, T i e t z e  et al. 2007) und botanischer Un­
tersuchungen (z. B. K o r n e c k  1963a, b). Andere Gruppen wurden ebenfalls im Rahmen 
systematischer Untersuchungen bearbeitet (z. B. Mollusken, G r o h  &  G e r b e r  1985) 
oder waren Gegenstand kursorischer Erhebungen.

Im Rahmen des 11. GEO-Tags der Artenvielfalt haben die Verf. am 13. Juni 2009 un­
ter dem Motto „Wildnis erleben“/„Vielfalt erlebbar machen“ innerhalb von 24 Stunden 
im Gebiet des Eich-Gimbsheimer Altrheins (vgl. Abb. 1) der Versuch unternommen, 
mit insgesamt 21 Artengruppenexperten möglichst viele Tier- und Pflanzenarten zu 
entdecken.

2. U n t e r s u c h u n g s g e b i e t

Der Eich-Gimbsheimer Altrhein (Abb. 1) liegt im Landkreis Alzey-Worms zwischen 
den beiden Orten Gimbsheim, im Norden, und Eich, im Süden. Das Gebiet liegt im 
nordwestlichen Quadranten des Messtischblattes (TK 1:25.000) 6216 (Gernsheim) 
(etwa N 49°45’47”/E 08°24’54) auf einer Höhe von etwa 86 m ü. NN.

Naturräumlich lässt sich das Gebiet der Nördlichen Oberrheinebene und dem Vor­
derpfälzer Tiefland zuordnen. Der verlandete Altrheinarm ist vom Hauptstrom abge­
schnitten. Das zentrale Naturschutzgebiet umfasst ausgedehnte Schilfflächen mit eini­
gen offenen Flachwasserzonen. Die Schilfflächen werden von kleinflächig ausgepräg­
ten Bruch- und Auwäldern gesäumt. Im Bereich des Innenbogens existierten vier Bag­
gerseen (Eicher Altrheinsee, Elisabethensee, Heinrichs-Talaue-See und Fossiliensee),
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Abb. 1: Lage der Fundorte 1 bis 15 im Untersuchungsgebiet Eich-Gimbsheimer Altrhein. Die
Punkte LI bis L3 markieren die Standorte der Leuchttürme für den Lichtfang.

die im Rahmen der Auskiesung des Gebietes entstanden sind. Zwischen den Seen lie­
gen intensiv genutzte Ackerflächen. Im Bereich des Rheinhauptdammes existieren 
kleinflächig ausgeprägte Stromtalwiesen, die durch nährstoffarmes Druckwasser regel­
mäßig überflutet werden.

3. Methoden

Die meisten Erhebungen erfolgten im Rahmen einer kursorischen Begehung des Ge­
bietes. Eine „Ausnahmegenehmigung für den Fang bzw. die Entnahme von wild le­
benden Tieren und Pflanzen der besonders geschützten Arten für wissenschaftliche 
Zwecke“ wurde von der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd erteilt. Die im Rah­
men der Untersuchung erfassten Flächen sind in Abb. 1 und Tab. 1 wiedergegeben. De­
tails zu den unterschiedlichen Erfassungsmethoden finden sich in den folgenden grup­
penbezogenen Kapiteln des Ergebnisteils.
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Tab. 1: Übersicht über die Lage der Probeflächen am Eich-Gimbsheimer Altrhein (vgl. auch
Abb. 1)

1. Parkplatz am Altrheinsee Eich N 49°45,23” E 08°23’46”
2. Altrheinsee N 49o45’40” E 08°23’55”
2a. Westufer des Altrheinsees 

(Sandflächen mit Pioniervegetation)
N 49°45’29” E 08°23’46”

2b. Nordufer am Altrheinsee N 49°45’43” E 08°24’16”
2c. Südlicher Altrheinsee, Waldstreifen N 49°45’37” E 08°24’35”
2d. Nordwestufer Altrheinsee, 

Damm und Ruderalfläche
N 49°45’41” E 08°23’43”

3a. Surfgelände am Elisabethensee N 49°45’18” E 08°23’25”
3b. Altrhein auf Höhe des Elisabethensees N 49°45’12” E 08°23’16”
4. Untersuchungsfläche des 

Integrierten Singvogelmonitorings
N 49°45’05” E 08°22’34”

5. Heinrichs-Talaue-See N 49°45’20” E 08o22’21”
5a. Südwestufer des Heinrichs-Talaue-Sees N 49°45’10” E 08°22’27”
5b. Nordostufer des Heinrichs-Talaue-Sees N 49°45’25” E 08°22’38”
5c. Rübenfeld am Süduferufer des 

Heinrichs-Talaue-Sees
N 49°45,09” E 08°22’37”

6. Stromtalwiese zwischen Heinrichs-Talaue- 
und Fossilien-See

N 49°45’40” E 08o22’06”

7. Wäldchen zwichen Heinrichs-Talaue- und 
Fossilien-See

N 49°45’36” E 08°22,03”

8. Fossiliensee N 49°45’36” E 08°2r58”
8a Schilfgebiet südlich des Fossiliensees N 49045’27” E 08°2r58”
9. Außenbogen bei Gimbsheim N 49°46’02” E 08°21’35”
10. Hühnerfarm südlich von Gimbsheim N 49°46’15” E 08o22,39,,
11. Stromtalwiesen, Flutmulden und Auengebüsch 

in der Bannaue NE Eich, Geländestreifen zw. 
altem und neuem Rheindamm

N 49°46,09” E 08°25,00”

12. Strohnert SE Gimbsheim, Geländestreifen 
hinter dem Rheindamm südlich der Hühnerfarm

N 49°46,44” E 08°24’38”

13. Mittelgewann südlich von Gimbsheim N 49°46, 18” E 08o21’59”
14. Tümpel westlich des Elisabethensees N 49°45,21” E 08o22’56”
15. Straßenrand südlich von Gimbsheim N 49°46,00” E 08o23,00,,

4. Ergebnisse
Im Folgenden sind die Ergebnisse der einzelnen Gruppenbearbeiter dargestellt. Ins­

gesamt haben die Autoren 1.011 Arten nachgewiesen. Die Artenlisten sind innerhalb
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der Gruppen alphabetisch nach Familien sortiert, innerhalb der Familien wiederum al­
phabetisch. In der ersten Zeile der Tabelle ist der wissenschaftliche Artname angege­
ben, in der zweiten Spalte -  soweit sinnvoll nutzbar -  der deutsche Artname. Es folgen 
-  soweit verfügbar -  Angaben zum Rote-Liste-Status in der Bundesrepublik Deutsch­
land und in Rheinland-Pfalz (v. a. basierend auf Ludwig & Schnittler 1996, B inot et 
al. 1998 und Jedicke 1997). Hierbei bedeutet 0 -  ausgestorben oder verschollen, 1 -  
vom Aussterben bedroht, 2 -  stark gefährdet, 3 -  gefährdet, G -  Gefährdung anzuneh­
men, R -  extrem selten, V -  zurückgehend (Vorwarnliste). Gefährdungskategorie 4 -  
potentiell gefährdet der rheinland-pfälzischen Roten Listen wurde in „V“ umgewan­
delt. In der letzten Spalte sind -  soweit von den Bearbeitern erfasst -  die genauen Fund­
orte im Untersuchungsgebiet dargestellt (vgl. Abb. 1, Tab. 1).

4.1 Ascomycota -  Schlauchpilze

Die gesamte Gruppe der Pilze blieb im Rahmen des GEO-Tags der Artenvielfalt un­
bearbeitet. Lediglich die häufige und weit verbreitete Art Xanthoria parietina wurde 
notiert.

Lecanoromycetes
Teloschistaceae
Xanthoria parietina (L.) Th. Fr. Goldgelbe Schönflechte 1

4.2 Bryophyta -  Moose (Albert O esau)

Das NSG bietet nur auf relativ kleinen Teilflächen Moosen optimale Lebensbedin­
gungen. Hierzu zählen randlich begleitende Gebüsche mit einem hohen Anteil an Sam- 
bucus nigra und im Nordbogen des Gebietes (im Mittelgewann) kleine und relativ 
junge anthropogene Populus x canadensis-Fraxinus excelsior-Wäldchen. Diese sind al­
lerdings aufgrund ihres dichten Bewuchses mit Urtica dioica und Rubus fniticosus und 
lokaler Überflutung schwer zu begehen. Die für das NSG charakteristischen und um­
fangreichen Phragmites- und Elymus-repens-Bestände werden aufgrund ihres sehr 
dichten Wuchses von Moosen gemieden.

Trotz dieser die Lebensstätten von Moosen stark einschränkenden Voraussetzungen 
ergab sich eine überraschende Vielfalt. Es wurden 59 Arten gefunden. Aufgrund der 
sich fast nur auf Gehölzbestände erstreckenden Suche ist der hohe Anteil an Epiphyten 
nicht ungewöhnlich. Die bemerkenswertesten Arten stellt die Gattung Orthotrichum 
mit neun Vertretern, von denen sechs als gefährdet in der Roten Liste von Rheinland- 
Pfalz stehen (vgl. Ludwig et al. 1996). Überraschend war auch der Fund von Cryphaea 
heteromalla und Zygodon viridissimus var. viridissimus. Diese ozeanischen bzw. sub-
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Cerambycidae -  Bockkäfer
C a h im o b iu s  f ilu m  ( R o s s i ,  1 7 9 0 ) Getreidebock 5a
S te iu tre lla  m e la n u ra  ( L i n n a e u s , 1 7 5 8 )  

T etrops p r a e u s ta  ( L i n n a e u s , 1 7 5 8 )

Gemeiner Schmalbock 5a

Cetoniidae -  Rosenkäfer
O .xvthyrea f u n e s ta  ( P o d a , 1 7 6 1 ) Trauer-Rosenkäfer

Chrysomelidae -  Blattkäfer
C h ir a  la e v iu s c id a  R a t z e b u r g , 1 8 3 7  

O id e m a  m e la n o p u s  ( L i n n a e u s , 1 7 5 8 )

1,8a

Cleridae -  Buntkäfer
h e c r o b ia  v io lá c e a  ( L i n n a e u s , 1 7 5 8 )

Coccinellidae -  Marienkäfer
C a lv ia  q u a tu o r d e c im g u tta ta  

( L i n n a e u s , 1 7 5 8 )

Vierzehnpunkt-Marienkäfer 5a

C o c c in e lla  s e p te m p im c ta ta  L i n n a e u s , 1 7 5 8 Siebenpunkt 1,9
H a rm o n ia  a x y r id is  (P a l l a s , 1 7 7 1 ) Asiatischer Marienkäfer 2a,4

Cucujidae -  Plattkäfer
U le io ta  p la n a ta  ( L i n n a e u s , 1 7 6 1 )

Lampyridae -  Leuchtkäfer
L a m p y r is  n o c t ilu c a  L i n n a e u s , 1 7 6 7 Großer Leuchtkäfer LI

Malachiidae -  Zipfelkäfer
M a la c h iu s  b ip u s tu la ti is  ( L i n n a e u s , 1 7 5 8 ) 5a

Oedemeridae -  Scheinbockkäfer
Oedemera nobilis ( S c o p o l i , 1 7 6 3 )  1 ,5 a

Scarabaeidae -  Blatthornkäfer
Sérica brw m ea  ( L in n a e u s , 1758) Rotbrauner Laubkäfer L3

Staphylinidae -  Kurzflügelkäfer
Ocypus olens (O. F. M ü l l e r , 1764) Schwarzer Moderkäfer 1

4.11.10 Trichoptera -  Köcherfliegen (Peter N e u )

Zur Erfassung der Trichopteren standen in der Zeit zwischen 21:30 Uhr und 01:00 
Uhr in den Uferbereichen des Eich-Gimbsheimer Altrheines insgesamt drei Leucht- 
tiirme (vgl. Abb. 1, Standort der Leuchttürme am Punkt L3). Diese waren mit superak-
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tinischen Röhren und Schwarzlichtröhren von jeweils 18 W bestückt, die über Span- 
nungswandlermodule betrieben wurden. Die Energieversorgung erfolgte mit handels­
üblichen 12 V-Starthilfen (Akku-Packs).
Da sich Köcherfliegen nur in wenigen Einzelfällen lebend bestimmen lassen und in der 
Regel eine Untersuchung des Genitals zur Artbestimmung erforderlich ist, hat der Be­
arbeiter die vom Licht angelockten Tiere vom Leuchtturm abgesammelt, mit Essigäther 
betäubt, in 75%-igem Ethanol fixiert und später unter dem Binokular bestimmt. Zur 
Determination fanden die Werke von Malicky (2004) und Marshall (1978) Verwen­
dung.

Insgesamt gelang es, 113 Individuen aus vier Familien und zwölf Gattungen zu fan­
gen, von denen sich bisher 88 Tiere sicher bis zur Art bestimmen ließen, so dass aktu­
ell 14 Arten für das Gebiet belegt sind. Problematisch war der mit 67 Individuen sehr 
hohe Anteil an winzigen Hydroptilidae, deren $  $  sehr schwierig zu unterscheiden 
sind. So sind derzeit noch 25 2  2  der Gattung Oxyethira, die nicht der häufigen Art 
O. flavicornis zuzuordnen waren, unbestimmt.

Die am Eich-Gimbsheimer Altrhein nachgewiesenen Arten zeigten keine phänologi- 
schen Auffälligkeiten. Alle flogen innerhalb der für die jeweiligen Arten bekannten 
Hauptflugzeiten.

Das Artenspektrum des Lichtfanges entspricht dem üblichen an Altrheinen und Still­
gewässern des nördlichen Oberrhein-Tieflandes anzutreffender Arten, wobei der Nach­
weis der seltenen Leptocerus lusitanicus bemerkenswert ist. Von dieser Art existierten 
für Rheinland-Pfalz lediglich drei Fundangaben, von denen die älteste auf Le Roi (1914) 
zurückgeht. Dieser hatte L  lusitanicus an der Nette bei Plaidt gefunden. Weitere Nach­
weise stammen von B urkhard (1997), der die Art in Lichtfangmaterial von L. Simon 
fand, das dieser am 6. Mai 1991 in der Nähe des Kandelhofes nördlich von Hanhofen 
(Rhein-Pfalz-Kreis) gefangen hatte. Zusätzlich fanden Kitt et al. (1997) L. lusitanicus 
am Altrhein westlich der Jägerhöfe bei Neupotz. Weitere Funde der Art sind dem Au­
tor nicht bekannt, so dass der Nachweis vom Eich-Gimbsheimer Altrhein mit fünf 
Männchen und acht Weibchen die Existenz einer Population dieser in Rheinland-Pfalz 
seltenen Art belegt. Die Anzahl der nachgewiesenen Individuen gibt einen Hinweis 
darauf, dass L. lusitanicus möglicherweise stehende Rheinseitengewässer wie den 
Eich-Gimbsheimer Altrhein als Habitat bevorzugt.

Keine der nachgewiesenen Arten ist in der Roten Liste der gefährdeten Trichoptera 
Deutschlands aufgeführt.

Ecnomidae
Ecnomus tenellus ( R a m b u r , 1 8 4 2 )  L 3  (5  c fc f  5 9 9 )

Hydroptilidae
Agraylea sexmaculata C u r t i s , 1 8 3 4  

Orthotrichia costalis ( C u r t i s , 1 8 3 4 )

L 3  ( 9  cfU 2  99) 
L 3  ( 1 3  C fc f)
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O x\-cth ira f la v ic o r n is  ( P i c t e t , 1 8 3 4 )

Oxycihira sp .

L3 (7 cf cf 119$) 
L3 (25 9 $ )

Leptoceridae
A t h r i p s o d e s  c in e r e u s  ( C u r t i s , 1 8 3 4 )  

C e m c le a  a lb im a c u la  ( R a m b u r , 1 8 4 2 )

L3 (2 cf Cf) 
L3 (1 $)

L e p io c e n ts  t in e ifo r m is  C u r t i s , 1 8 3 4  

M v sh ic id e s  a zu re iis  ( L in n a e u s , 1 7 6 1 )

L e p t o c e r m  h is itcm icu s  ( M c L a c h l a n , 1 8 8 4 ) L 3  (5  Cf Cf 8 $ 9 )

L 3  ( 6  cf C f 6  $  9 )>  5  (d r e i  L a r v e n )

M y stu c id e s  lo n g ic o r n is  ( L i n n a e u s , 1 7 5 8 )  

O e c e tis  o c h n ic e a  ( C u r t i s , 1 8 2 5 )

L3(l $) 
L3 (1 C f )

L3 (2cfcf 1 9)

Phryganeidae
A g n p n ia  varict (F a b r i c i u s , 1 7 9 3 )  

P h rv g a n e a  g r a n d is  L i n n a e u s , 1 7 5 8

L3 (1 5 )  
Ll (I Cf)

Polycentropodidae
C y n u i s  t r im a c u la tu s  ( C u r t i s , 1 8 3 4 ) L3 (1 $)

3.11.10 Lepidoptera -  Schmetterlinge (Helmut B eck, Jürgen Rodeland & Matthias
Weitzel)

Die Erfassung der Tagfalter (Lycaenidae, Nymphalidae und Pieridae) erfolgte durch 
Abgehen geeigneter Biotopstrukturen. Mit insgesamt elf nachgewiesenen Arten ist die 
Ausbeute als bescheiden zu betrachten, und man muss mit dem Vorkommen weiterer 
Arten rechnen. Die einzige gefährdete Art unter den Tagfaltern war Satyrium w-album, 
der in vier Exemplaren in den Stromtalwiesen am Rheinhauptdamm nachgewiesen 
wurde.

Zur Erfassung der Nachtfalter kamen in der Zeit zwischen 21:30 Uhr und 01:00 Uhr 
längs des Eich-Gimbsheimer Altrheines insgesamt fünf Leuchttürme zum Einsatz (vgl. 
Abb. 1, Standort der Leuchttürme an den Punkten Ll bis L3). Diese waren mit super­
aktinischen Röhren und Schwarzlichtröhren von jeweils 18 W bestückt, die über Span- 
nungswandlermodule betrieben wurden. Die Energieversorgung erfolgte mit handels­
üblichen 12 V-Starthilfen (Akku-Packs).

Das Spektrum der an den Leuchttürmen nachgewiesenen Schmetterlinge war eher 
durchschnittlich. Seltenere Arten waren Phragmataecia castaneae und Cerura ermi- 
nect. In beiden Fällen handelt es sich jedoch um typische Arten der Flussauen. 

Insgesamt gelang im Rahmen der Erfassung der Nachweis von 93 Lepidoptera-Arten.

Arctiidae -  Bärenspinner
A to lm is  r u b r ic o l l i s  ( L i n n a e u s , 1 7 5 8 )  R o t h a ls b ä r  L 3

( S y n . :  G n o p h r ia  r u b r ic o l l is )

C y b o s ia  m e s o m e lla  ( L i n n a e u s , 1 7 5 8 )  E l f e n b e in - F le c h t e n b ä r c h e n  L 3




